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Verkündét I m N a m e n d e s V o l k e 3

am 27°September 1961
In Sachen
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Klägerin und Revisionsklägerin9
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Beklagte und Revisionsbeklagte,

Beigeladen:
l)o
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2)a
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hat der 3„ Senat des{Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 270 September 19619 an der

mitgewirkt haben

‚Senatspräsident ‘ Prof„ Dr„ B o g s
als Vorsitzender?

.
die Bundesrichter R i c h t e r

und Dro L a n g k e i t

sowie die Bundessoziälrichteri—E r h a r d t
und ' Dro Fritzemeyer

\ als ehrenamtliche Beisitzerq
für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des
Hessischen Landessozinlgerichts vom 230 Januar 1957
in vollem Umfang, das Teilurteil des Sozialgerichts
Frankfurt/M„ vom 23° Oktober 1956 insoweit aufgeho—
ben, als es die Beitragsforderung der Beklagten für
den Beigeladenen N° als begründet angesehen hate Der
Bescheid der Beklagten vom 160 Dezember 1952 wird
auch insoweit aufgehoben, als er die Beiträge für
den Beigeladenen N° für die Zeit vom 10 Januar 1951
an betrifft°

Die Beklagte hat dem Beigeladenen N„ die ihm erwach—
senen außergerichtlichen Kosten des Rechtsstreits,
der Klägerin die ihr durch den Streit über die Bei—
tragspflicht des Beigeladenen N° entstandenen Kosten
des Verfahrens zu erstatten„
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Die beklagte Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) forderte

mit Bescheid vom 16„ Dezember 1952 von der Klägerin für

26 Milchsammler, uqa„ audh für den Beigeladenen

N?rrs■rtztzg die Nachzahlung von Beiträgen zur Kranken—?

Invaliden— und Arbeitslosenversicherung für die Zeit vom

1„ Januar 1950 bis 30° November 1952 in Höhe von
245468‚23 DM, weil diese Milchsammler in einem persönli—

chen und wirtschaftlichen Abhängigkeitsverhältnis zur

Klägerin stünden und somit ye;sicherungspflichtig seien°

Für den Milchsammler Nsr:?m=ar==za den Beigeladenen zu
2)? berechnete die Beklagte die Gesamtsozialversicherungsm

beiträge nach einem monatlichen Durchschnittsverdienst

von 14o‚—- DM° Der Streitiüber die Beitragspflicht$ der
zunächst beim Versicherungsamt anhängig war (5 405

Reichsversicherungsordnung —EVO —}9 ging nach Inkrafte

treten des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) auf das Sozial—’

gericht (SG) Frankfurt a„M„ über; dieses verfügte die
getrennte Verhandlung über die für den Beigeladenen

N===*==rmrss=zu entrichtenden Beiträge°

Der Milchsammler Né=s===äyr:=g der in Ne==*=€=*fnl=ttzil=

einen landwirtschaftlichen?Betrieb
von ca0 5 ha selbst

bewirtschnftet9 ist nach einem auf 10 Jahre mit der Klä—

gerin abgeschlossenen Vertrag verpflichtet‚ die gesamte

Milch seines Ortes zu erfassen, zu sammlen, zu kühlen

und nach den Vorschriften des Milchgesetzes pfleglich zu
behandeln„ Er hat bei der Abnahme der Milch die genaue

Menge jedes Erzeugers festzustellen, einzutragen und sie

zur Abholung durch die Molkerei bereitzuhalten; Fehlmen—

gen gehen dabei zu seinen Lasten° Außerdem muß er im Na—

'men und für Rechnung der Molkerei den Milcherzeugern Mu—
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germilchp Futtermilch und Butter nach den AnWeisungen

der Molkerei aushändigenEr hat für dielReinigung der
Kennen zu sorgen und haftet der Molkerei für Kannenver—

luste‚ Für Seine Tätigkeit erhält er jejLiter abgelie—

ferter Milch bis zu 6000 Liter 1 Pfennig, bis zu 12000
Liter 099 Pfennig und für die Butterverteilung 094

Pfennig je Kilogramm° Die Tätigkeit alsiMilchsammler

nimmt den Beigeladenen Niederhäuser täglich etwa 1 bis

1.1/2 Stunden in Ansprucho Er hat\der Klägerin auf

Grund eines am 22 _Mai 1948 abgeschlossenen Mietver—

tra ges einen auf seinem Hof gelegenen, als Milchsammel—

stelle eingerichteten Raum für 3,—- DM monatlich ver—
mietet; dieser ist u so mit einem von der Klägerin zur

Verfügung gestellten Milchkühler und zwei Meßeimern aus—
gestatteto

Mit Teilurteil vom234Oktober1956ändertedasSGden
Bescheid der Beklagten in bezug auf den Beigeladenen

E==T=—A=J==—=d„hin‚ daß von der Klägerin vom 1° Januar

1951 an Beiträge zur Kranken» und Invalidenversicherung

nach Maßgabe der an N‘ffL—ifr'f—f-vsblten Sammler

und Verteilerprovisiom abzüglich der ihm durch die In—

standhaltung der Sammelstelle undidie Reinigung der Ge—

rätschaften erwachsenen Unkosten zu entrichten sindo

Das SG führte zur Begründung aus, N:r=frs-:L=:==Line

in einem abhängigen Beschäftigungr arhältnis, denn er

sei in die Betriebsorganisation der Klägerin eingeord—

net und unterstehe ihrem Direktionsrecht° Da es sich
aber um eine geringfügige Beschäftigung im Sinne des

5 75 a des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits—

losenversicherung (AVAVG) aF handele, bestehe Versiche—
rungsfreiheit in der Arbeitslosenversiéherung Der An—

Spruch auf Beitragsrückstände für die Zeit bisiöl De—

zember 1950 sei verjährtc

Das Landessozialgericht (LSG) wies die gegen dieses

Urteil von der Klägerin eingelegte Berufung mit Urteil
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vom 23„ Januar 1957 unter Zulassung der Revision zurück;
Die persönliche Abhängigkeit und damit die Versicherungs—

pflicht des Beigeladenen Pas?=r4=tf===srgebe sich daraus?

daß ihm bestimmte Tätigkeiten vorgeschrieben seien9 daß

er durch die Ausübung dieser Verrichtungen in den Betrieb

der klagenden Genossenschaft eingegliedert sei und über
seine Arbeitszeit nicht frei bestimmen könne° Daran än—
dere es auch.nichts? daß eine feste Arbeitszeit nicht

vorgeschrieben sei, der Beigeladene zu 2) sich vielmehr

den Melkgewohnheiten der Milcherzeuger anzupassen habe„

Mit ihrer am 90 Mai 1957 gegen das am 130 April 1957 zu—
gestellte Urteil eingelegten Revision beantragt die Kläm

gerin, unter Abänderung des angefochtenen Urteils den

Beitragsbescheid der Beklagten vom 16„ Dezember 1952 in

bezug auf den Beigeladenen W=sf—tfw=t:r=in vollem Umfang

aufzuheben° Sie rügt eine Verletzung der 95 1659 1226

aF RVG°

Die beklagte AOK und die beigeladene Landesversicherungs—

anstalt (LVA) beantragen, die Revision zurückzuweiseno

II°

Die form— und fristgerecht eingelegte Revision ist be—

gründet„

Der Beigeladene När===e=ä:=f=steht als Milchsammler nicht
in einem versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhält—

nis (55 1659 1226 EVO al?)° Ein solches abhängiges Be—
schäftigungsverhältnis wird vor allem durch die Einglie—

derung des Arbeitenden in den Betrieb und seine Unter—

stellung unter das Direktionsrecht des Betriebsinhabers

gekennzeichnety wobei es für die Beurteilung der Ver—

sicherungspflicht auf das Gesamtbild der Tätigkeit
an—
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kommt(vg1° BSG3, 30, 35; 8, 278, 282; 11‚ 257; 259 ff;
BSGSozRRVG5 165 Bl„ Aa 6 Nr° s, Aa 11;ur° 16)°

Der Milchsammler1==li=—f—-=ist nicht an Einzelweisun—

gen der Klägerin in bezugziuf die Ausführung seiner Arbeit
gebunden? wenn auch in dem zwischen ihm und der Klägerin

abgeschlossenen Vertrag seine Pflichten eingehend
gere—

gelt wurden° Die vertraglichen Vereinbarungen‚ wonach

N========rf“:die gesamte Milch seines ortes zu sammeln„

zu kühlen9 die Milchmenge festzustellenjund einzutragen„

saure Milch in besondere Kennen zu füllen‚ von den Er—
zeugern bestellte Milcherzeugnisse zu verteilen, das

Kannenmate1ial zu säubern hat u.‚an°9 beschreiben nur

den von N::t::égz::rübernommenen Pflichtenkreis; sie

regeln aber den Arbeitsablauf nicht derartig‚ daß
Niederhäuser in der Gestaltung der von ihm vertraglich

übernommenen Tätigkeit nicht mehr frei, sondern in be—

zug auf die Ausführung seiner Arbeit an Weisungen der

klagenden Genossenschaft gebunden gewesen wäre (vgl°

BSG l}, 196‚ 200 f)„ Im übrigen wiederholen diese Ver—

tragsbestimmungen zu einem;wesehtlibh&■*Teil nur die

dem Beigeladenen N===== =s===nach 55 6, 7, 8 des

Milchgesetzes yom 31° Juli 1950 (BGBl I, 421) i°d„F°

vom20 Juli 1933 (BGBlI, 143, 527) als Milchsamm—
ler obliegenden Pflicht en° Die dem Beigeladenen

N=========——-darüber hinaus obliegenden vertraglichen

Pflichten — so die Feststellung und Eintragung der
abgeliefertenfMilchmenge

— dienen dem Abrechnunge—

verfahren9 durch das das Milchgeld der einzelnen Er—

zeuger und die "Provision" des l======£==—--—-ermit—

“

telt werden‚Abgesehen von dieser im Interesse eines

geregelten Geschäftsablaufs festgelegten Abgrenzung

der Pflichten des Milchsemmlers hat die.Klägerin die—

sem nur in einem Falle eine —schriftliche —Anwei—
‚sung (betreffend die Behandlung "ansaurer Rohmilch")

erteilt, die jedoch für sich allein den Schluß auf
eine Weisungsgebundenheit des Milchsammlers nicht zum
läßt„ Gegen eine Eingliederung in dem Betrieb der Klä—

gerin eprichtgdaß N=====n==r==sicn nur Erfüllung
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seiner Verpflichtungen der Hilfe seiner Familienangehö—

rigen bedienen kann und an keine feste Arbeitszeit gebun—

den ist° Zwar ist er in seiner Zeiteinteilung nicht völ—

lig’frei, da er sich bei seiner Sammlertätigkeit nach

den Melkzeiten der Erzeuger und den Abholzeiten der Klä—
gerin richten mußq Diese zeitliche Bindung beruht je—

doch nicht auf einem Direktionsrecht der Klägerin, son—

dern folgt zwangsläufig aus der Art der Tätigkeit des

Milchsemmlers„

Die Zuweisung eines bestimmten Sammelgebietes und die da;

mit gegebene Aufgabenzuteilung und andererseits Beschrän—

kung der Tätigkeit des Milchssmmlers ist ebenfalls nicht

äus£luß eines Direktionsrechts der Klägerin9 sondern

kann ungezwungen als allein schuldrechtliche Regelung

der Tätigkeit des Milchsammlers verstanden werden; es

liegt in der Art der vertraglich übernommenen Aufgabe?

daß die Einzugsgebiete der verschiedenen, für ein und

dieselbe Molkerei tätigen Milchsammelstellen voneinander

abgegrenzt werden" Auch das Gesetz über den Verkehr mit

Milch, Milcherzeugnissen und Fetten vom 280 Februar 1951

(BGBl I, 135) iod„F„ vom10° Dezember1952 (BGBl I, 811)
sieht die Möglichkeit vor9 daß die oberste Landesbehör—

de die sich auf die Molkereien nach 5 l beziehende An—
nahmeverpflichtung auf die Milchsammelstellen erstrecken

und somit ein Einzugsgebiet auch für die Milchsammel—

stellen festlegen kann (vgl° @@l, 3 des Milch— und Fett—
gesetzes)„— Hr:=:=rhtnrzfübt zwar seine Tätigkeit als

Milchsammler in einem eigdne;, aber für einen Betrag von
monatlich 5‚—— DM anfdie Klägerin vermieteten und als

Sammelstelle eingerichteten Raum aus„ Da er von diesem

geringfügigen "Mietzins" die Kosten für den Stromu und

Wasserverbrauch begleichen muß9 mithin dem Mietverhältnis

wirtschaftlich keine Bedeutung beigemessen werden kann,

vermag es die Selbständigkeit der Stellung des Beige—

ladenen N:=uraaä;u=;=sieht entscheidend zu beeinflussen°

Jedenfalls kann aus der mietweisen Überlassung dieses

_ 7 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Raumes und aus dem Fehlen größerer betriebsmittel bei

der Beurteilung des Gesamtbildes der vonfdem Beigela—

denen übernommenen Pflichten nicht auf seine Unselb—

ständigkeit geschlossen werden°

Von besonderer Bedeutung für die Beurteilung der Stel—

lung des Milchsammlers ist seine im Vertrage vorgese—

hene Haftung für Kannenverluste und dierereinbarung9

daß Fehlmengen bei der Milchablieferung zu seinen La—

sten gehen (55 3 und 7 des Vertrages)q Diese vertrag—

liche Regelung zeigt9 daß N=z===swr=s=-hicht nur mit
einem — je nach Milchanfall — schwankenden Verdienst

rechnen muß9 sondern auch mit einem echten‚ wenn auch

nicht großen Unternehmerrisiko belastet isto Entgegen

der Ansicht des LSG handelt es sich dabei nicht um ei—

ne Mankohaftung eines abhängig Beschäftdgten; eine

solche Mankohaftung wird in der Regel auf schuldhaf—‘

tes Handedn des Arbeitnehmers beschränkt (vgl° Hueck-
Nipperdey, Lehrbuch des Arbeitsrechts, Erster Band,

6°Aufl° 1959 S° 211, Fußnote 33) oder es wird eine der
gesteigerten Haftung entsprechende höhere Vergütung

gewährt (vgl° Nikisch, Arbeitsrecht, Erster Band,

30 Aufl„ SO 191, 304;vgl° auch KaskeléDersch, Arbeits—

■recht‚ 5° Aufl° so 145 f)„ Der mit der Genossenschaft

geschlossene Vertrag läßt aber nicht erkennen, daß

N%wvrsnrze===eine der gesteigerten Haftung entspre«
chende höhere Vergütnng erhält. Abgesehen davon? daß

er bei Fehlmengen — ohne Rücksicht auf sein Verschul—

den — für den entstandenen Schaden aufkommen muß7
mindert sich in diesem Falle auch noch sein Verdienst

entSprechend der geringeren Milchablieferung°

Das Gesamtbild der Stellung des Milch3ammlers

Nf==:=slaszrgegenüber der Molkereigenossenschaft

wird auch dadurch als selbständig gekennzeichnet‚ daß
sein Vertrag auf die für einen Arbeitsvertrag nicht

_ 8 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


leitender Arbeitskräfte ganz ungewöhnlich lange Dauer

von 10 Jahren abgeschlossen und für die Erledigung von

Streitigkeiten ein Schiedsgericht vereinbart ist° Der
damit gekennzeichneten selbständigen Stellung des Milch—

sammlers entspricht es‚ daß er den Betriebsangehörigen

der Klägerin in bezug auf Entlohnung, Urlaub sowie Teil—

nahme an den sozialen Einrichtungen des Betriebs nicht

gleichgestellt ist‚ vielmehr gegenüber der "Belegschaft"

des Betriebes eine Sonderstellung einnimmt° '

Da bei Abwägung aller Umstände nach dem Gesamtbild der

Stellung des Beigeladenen N==:n=rs■xrr=ein persönliches

Abhängigkeitsverhältnis geser?bei der Klägerin nicht vor»
liegt, besteht keine Versicherungspflicht zur Kranken—

und Rentenversicherungo Das Urteil des LSG war daher in

vollem Umfang, das Urteil des SG‚ soweit es die Beitrags—

forderungen als begründet angesehen hat,und der Bescheid

der Beklagten vom 16° Dezember 1952, auch soweit er die

Beiträge für die Zeit vom 1" Januar 1951 an betrifft9

aufzuheben„

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGGo
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